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Ent wur f  

Verordnung der Regulierungskommission der E-Control, mit der die Gas-
Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2013 geändert wird (Gas-Systemnutzungsentgelte-
Verordnung 2013 – 2. Novelle 2017, GSNE-VO 2013 – 2. Novelle 2017) 

Auf Grund von § 24, § 70 und § 82 des Gaswirtschaftsgesetzes 2011 – GWG 2011, BGBl. I 
Nr. 107/2011, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz BGBl. I Nr. 19/2017, iVm § 12 Abs. 2 Z 1 
Energie-Control-Gesetz – E-ControlG, BGBl. I Nr. 110/2010, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 174/2013, wird verordnet: 

Die Verordnung der Regulierungskommission der E-Control, mit der die Entgelte für die 
Systemnutzung in der Gaswirtschaft bestimmt werden (Gas-Systemnutzungsentgelte-Verordnung 2013 – 
GSNE-VO 2013), BGBl. II Nr. 309/2012, zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 425/2016, 
wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Abs. 1 Z 1 bis Z 4 lauten: 
 „1. Netznutzungsentgelt;  
 2. Netzzutrittsentgelt; 
 3. Netzbereitstellungsentgelt sowie  
 4. Entgelt für sonstige Leistungen.“ 

2. Nach § 8 wird folgender § 8a eingefügt: 

„Entgelte für sonstige Leistungen im Fernleitungsnetz 

§ 8a. Als Entgelt für die Dienstleistung von Netzbetreibern, die Netzbenutzer zu Nominierungen zur 
Ausspeisung aus dem Marktgebiet Ost und zur gleichzeitigen unmittelbaren sowie übereinstimmenden 
Einspeisung in das tschechische Marktgebiet berechtigt, werden für Verträge mit einer Laufzeit von 
einem Jahr oder länger, bezogen auf die vertraglich vereinbarte Leistung, 7,27 Euro/kWh/h bestimmt. § 3 
Abs. 9 gilt sinngemäß.“ 

3. Nach § 21 Abs. 11 wird folgender Abs. 12 angefügt: 

„(12) Die Bestimmungen der GSNE-VO 2013 – 2. Novelle 2017, BGBl. II Nr. xxx/2017, treten mit 
dem der Kundmachung folgenden Gastag in Kraft.“ 


